
JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfelder 
 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Weitere 
Vereinba-

rungen 

 
Medien-

kompetenz-
rahmen 

 
Europabezug 

Prophetie – Engage-

ment für Gottes Gerech-

tigkeit 

  

IF 1: Menschsein in Freiheit und 

Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: 

Leitbilder in Geschichte o-

der Gegenwart 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

 prophetisches Zeugnis 

IF 5: Bibel als „Ur-Kunde“ des 

Glaubens 

 Entstehung und Gattungen 

biblischer Texte 

 Erzählungen der Bibel als 

Ausdruck von Glaubenser-

fahrungen 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen Antworten auf die Gottesfrage in 

ihre individuellen, gesellschaftlichen und 

historischen Kontexte ein, (SK2) 

 erläutern an Beispielen die grundlegende 

Bedeutung bildhaften Sprechens als eine 

Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

 beziehen bei der Deutung biblischer Texte 

den Entstehungskontext und die Beson-

derheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

 begegnen religiösen und ethischen Über-

zeugungen anderer sowie Ausdrucksfor-

men des Glaubens in verschiedenen Reli-

gionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

 

 

  

 erörtern persönli-

che und gesell-

schaftliche Kon-

sequenzen einer 

an biblisch-

christlicher Ethik 

orientierten Le-

bens- und Welt-

gestaltung, auch 

im Hinblick auf 

Herausforderun-

gen durch den di-

gitalen Wandel 

der Gesellschaft. 

(MKR-NRW 5.2) 

 

 

 

 

 

 

 

Die Klimabe-
wegung – neue 
Prophetie? 
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Europabe-
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Der Tod ist nicht mehr 

tödlich - Kreuz und Auf-

erstehung Jesu 

 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Kreuzestod und Auferstehung 

Jesu Christi 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glau-

bens 

 Erzählungen der Bibel als Aus-

druck von Glaubenserfahrungen 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern biblisches Sprechen von Gott 

als Ausdruck des Glaubens an den sich 

offenbarenden Gott, (SK3) 

 beschreiben im Vergleich mit anderen 

Religionen spezifische Merkmale des 

christlichen Glaubens, (SK6) 

 erläutern an Beispielen die grundle-

gende Bedeutung bildhaften Sprechens 

als eine Ausdrucksform des Glaubens, 

(SK8) 

 führen angeleitet einen synoptischen 

Vergleich durch, (MK3) 

 analysieren kriteriengeleitet religiös 

relevante künstlerische Darstellungen 

und deuten sie, (MK4) 

 gestalten religiös relevante Inhalte kre-

ativ und begründen kriteriengeleitet ihre 

Umsetzungen, (MK6) 

 begegnen religiösen und ethischen 

Überzeugungen anderer sowie Aus-

drucksformen des Glaubens in ver-

schiedenen Religionen respektvoll und 

reflektiert. (HK3) 

 

  recherchieren in 

digitalen Medi-

enangeboten 

zur Erschlie-

ßung religiös re-

levanter The-

men. (MKR-

NRW 2.1) 

 verwenden 

digitale Bibel-

ausgaben zum 

synoptischen 

Vergleich 

(MKR-NRW 

1.2) 
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Medien-
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Abschied nehmen – 

Umgang mit Trauer und 

Vorstellungen vom Le-

ben nach dem Tod 

 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Kreuzestod und Auferstehung 

Jesu Christi 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 Judentum, Christentum und 

Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer pluralen Ge-

sellschaft 

 Lebensgestaltung angesichts 

religiös-weltanschaulicher Viel-

falt und Säkularisierungstenden-

zen  

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn 

und Zukunft des eigenen Lebens und der 

Welt und grenzen unterschiedliche Antwor-

ten voneinander ab, (SK1) 

 beschreiben im Vergleich mit anderen 

Religionen spezifische Merkmale des 

christlichen Glaubens, (SK6) 

 unterscheiden religiöse und säkulare Aus-

drucksformen im soziokulturellen Kontext, 

(SK10) 

 analysieren kriteriengeleitet religiös rele-

vante künstlerische Darstellungen und 

deuten sie, (MK4) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und 

entwickeln einen eigenen Standpunkt in 

religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

 begegnen religiösen und ethischen Über-

zeugungen anderer sowie Ausdrucksfor-

men des Glaubens in verschiedenen Reli-

  erörtern per-

sönliche und 

gesellschaftli-

che Konse-

quenzen einer 

an biblisch-

christlicher 

Ethik orientier-

ten Lebens- 

und Weltgestal-

tung, auch im 

Hinblick auf 

Herausforde-

rungen durch 

den digitalen 

Wandel der 

Gesellschaft. 

(MKR-NRW 

5.2) 

 

 



gionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 
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Das kann doch nicht 

wahr sein!? – Wunder 

als Zeichen der Nähe 

Gottes 

 

IF 3: Jesus, der Christus 

 Jesu Botschaft vom Reich Got-

tes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glau-

bens 

 Entstehung und Gattungen bibli-

scher Texte 

 Erzählungen der Bibel als Aus-

druck von Glaubenserfahrungen  

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern biblisches Sprechen von Gott als 

Ausdruck des Glaubens an den sich offen-

barenden Gott, (SK3) 

 erläutern an Beispielen die grundlegende 

Bedeutung bildhaften Sprechens als eine 

Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

 beziehen bei der Deutung biblischer Texte 

den Entstehungskontext und die Beson-

derheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

 führen angeleitet einen synoptischen Ver-

gleich durch, (MK3) 

 analysieren kriteriengeleitet religiös rele-

vante künstlerische Darstellungen und 

deuten sie, (MK4) 

 gestalten religiös relevante Inhalte kreativ 

und begründen kriteriengeleitet ihre Um-

setzungen. (MK6) 

 

 
 bewerten an 

Beispielen die 
Rezeption des 
Lebens und 
Wirkens Jesu in 
der analogen 
und digitalen 
Medienkultur 
(MKR 2.3) 
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Eine sensible Beziehung 

– Das christlich-jüdische 

Verhältnis im Wandel 

 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemein-

schaft 

 Kirche im Wandel angesichts 

zeitgeschichtlicher Entwicklun-

gen  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 das christlich-jüdische Verhält-

nis in der Geschichte 

 Judentum, Christentum und 

Islam im Trialog 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären exemplarisch historische Heraus-

forderungen der Kirche in der Nachfolge 

Jesu, (SK4) 

 analysieren in Grundzügen religiös rele-

vante Texte, (MK1) 

 führen im Internet angeleitet Informations-

recherchen zu religiös relevanten Themen 

durch, bewerten die Informationen, Daten 

und ihre Quellen und bereiten sie adressa-

tengerecht auf, (MK5) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und 

entwickeln einen eigenen Standpunkt in 

religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen 

und ethischen Fragen und vertreten eine 

eigene Position, (HK1) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und 

reflektieren diese. (HK2) 

 

evtl. Be-
such der 
Synagogen 
in MG oder 
AC 

 erörtern per-

sönliche und 

gesellschaftli-

che Konse-

quenzen einer 

an biblisch-

christlicher 

Ethik orientier-

ten Lebens- 

und Weltgestal-

tung, auch im 

Hinblick auf 

Herausforde-

rungen durch 

den digitalen 

Wandel der 

Gesellschaft. 

(MKR-NRW 

5.2) 

 nehmen zu 

einseitigen 

Darstellungen 

von Menschen 

jüdischen, 

christlichen und 

islamischen 

Judentum in 
Europa 



Glaubens im 

Alltag oder in 

den Medien 

Stellung (MKR 

2.3, 2.4, 5.2) 
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Vereinba-

rungen 
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kompetenz-
rahmen 
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Zwischen Anpassung 

und Widerstand - Kirche 

im Nationalsozialismus 

 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Ver-

antwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder 

in Geschichte oder Gegenwart 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Kirche im Wandel angesichts zeit-

geschichtlicher Entwicklungen  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

 das christlich-jüdische Verhältnis in 

der Geschichte 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erklären exemplarisch historische 

Herausforderungen der Kirche in der 

Nachfolge Jesu, (SK4) 

 entfalten und begründen die Verant-

wortung für sich und andere als Aus-

druck einer durch den Glauben ge-

prägten Lebenshaltung, (SK7) 

 analysieren in Grundzügen religiös 

relevante Texte, (MK1) 

 erörtern unterschiedliche Positionen 

und entwickeln einen eigenen Stand-

punkt in religiösen und ethischen Fra-

gen, (UK1) 

 erörtern an Beispielen Handlungsopti-

onen, die sich aus dem Christsein er-

geben. (UK4) 

  erörtern persön-

liche und ge-

sellschaftliche 

Konsequenzen 

einer an bib-

lisch-christlicher 

Ethik orientier-

ten Lebens- 

und Weltgestal-

tung, auch im 

Hinblick auf 

Herausforde-

rungen durch 

den digitalen 

Wandel der 

Gesellschaft. 

(MKR-NRW 

5.2) 

Kirche im histori-
schen europäi-
schen Kontext  



  führen im Inter-

net angeleitet 

Informations-

recherchen zu 

religiös relevan-

ten Themen 

durch, bewer-

ten die Informa-

tionen, Daten 

und ihre Quel-

len und berei-

ten sie adressa-

tengerecht auf 

(MKR 2.1, 2.2, 

2.3) 

 

 


